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Eine nattonal-demokrattschePartei!
Die Forderung des Tages.

Immer dringender  tritt das Erbst einer
Neuorganisation  auf breitester demokratische:
Grundlage an das deutsche Bürgertum  heran,
das sich in diesen stürmischen Tagen der grasten deutsti.en
inneren Befreiung zunächst ganz an di : Wand drücken
ließ. Endlich beginnt es hier und dort zu erwt'chcn ari¬
der ersten Überraschung gegenüber deni Orkun, der ant
elementarer Kraft über die d'eutschcn Throne und die
deutsche Landkarte dahingebranst ist: endlich beginnt
man sich in den Kreisen des freiheitlichen deutsmen
Bürgertums auf sich selbst zu besinnen. sich auf eine Neu¬
rin stell ung znm neu gewordenen Volksirnat einzunchten.
Es ist die höchste Zeit , daß daS geschieht: viel kostb.ne
Zeit ging schon verloren . Wir wollen nicht eine Mrn-
derheitsherrsclx st einer privilegierten Kaste aogeschüttelt
haben, um in eine andere, vielleicht nicht weniger
schliinme oder gar schlimmere Minderheitsherrschatt von
der anderen  äußersten Seite hineinzugeiateu ! D .e
geistigen Kämpfe, die zwischen den verschiedenen Rickv
ttlngen der Sonaldemokretie in- Berlin sich in diesen
Tagen abspielen, zeigen niit genügender Deutlichkeit,
welche Gefahr im Verzüge ist, wenn wirklich nach rufst-

"schein Muster die extremste Gruppe an das Ruder käme.
Das Gespenst des Bolschewismus gebt auch ilnter unS
Htn; es ist Zeit, daß es durch ein geschlossenes Sich-
e r m a n n e n des Bürgertums , das sich den v e r n ü n s-
t i g e n Kräften in der Sozialdemokratie und den Ar¬
beiter - und Soldcckenr-'.ion zur Mitarbeit an die
Seite  stellt , g -brnrl meide! Das Bürgertum hrt bei
der großen Umwälzung zunächst nur den Zuschauer ge¬
spielt : der Reichstag, die berufene Vertretung ocr
deutschen Volksgesamtheit bat durcknus versagt; die ne : e
Zeit ist übe- ihn hiniveo gegangen er wird durch ande.c
Kräfte abgclöst werden, die aus einem feieren und
großer en. einigen Deutschland ans Grund des denkbar
freiesten Wahlrechts als Vertreter für die konsti-
tu irrende Nationalversammlung  erwählt
sein werden. Vorläufig aber tobt noch — das wollen
wir uns nur auf das aller,'rnsieste vor Augen halten —
in den setzt ans Grund einer verkasiungsrechNichvöllig
in der Lust stehenden Diktatur  in Berlin . regieren,
den" sozialistischen Orgai -ifatiouen ivr intensivste Kama f
um dnse Grundfrage  unserer Ern -ue-ung. die für
das Inland wie Ausland von allergrößt >r Bedeutung
-st. Der ' inke Flüge ! der Unabhängigen , di : Sparta-
kuSgruPpe , und wobl auch erhebliche Teile der an¬
deren Unabhängigen find gegen  die baldige Einbe¬
rufung der Konstituante . „Tie anderen haben so lange
allein regiert , jetzt wollen wir einmal allein  rcgie-
>en." Das hart man anderswo , wie hier in Wiesbaden.
Es gibt Volkstribunen , die von ihren, Herrscherberuf
und ihre- Hcrrscherwürde mindestens ebenst» durchdrun¬
gen sind wie die ans Herrschen gewöhnten Junker , deren
Joch das deutsche Volk jetzt eben abgolchüttelt bat.
Sollen wir dafür letzt ein anderes  Joch — ebenfalls
einer nur k l e i n e n Minderheit  des deutschen
Volkes — eintauschen? ' Ist das die große „D e m o kr a-
tisi  erring '' , — die Befreiung  Deutschlands?
Nie und nimmer ist sie ' s!  Und daruin heißt cö
für all e, die unser schwer geprüftes Vaterland lieben
und 's zu neueni Blühen erwecke helfen wollen, sich
rühren und sich recken zur t a 1k r ä f t i i e n Mit¬
arbeit  mit denjenigen, glücklicherwei'st' einstweilen noch
die Mehrheit bildenden »ozialdeniokratifchen Volksge-
nossen die m i t uns in der b a l d i g e n Schaffung einer
neuen versa sfungsmäßigen Grundlage
des neuen Deutschlands die Voraussetzung ĉhen für d e
weitere ruhige , ordnungsgemäße Abwickelung der un-
geheuer schwierigen Aufgaben der Tenmbilifgcien und
Übergangswirtschaft . — die Voraussetzung der Befesti¬
gung und des Ansbgns der errungenen inneren Freiheit
überhaupt . Daß dieser weitere ordnungsgemäße und
wieder auf eine V-ifasinng zu stellende Verlauf nicht nur
ein innerpolitilches Gebot ist. sondern ebenso das wich-
stgste Erfordernis unserer auswärtigen  Dezi 'h'rn-
aen das sagen uns d'e neuen Kundgebungen Wilsons
mit aller Eindringlichkeit . Nur „wenn die össentlich-e
Ordnung in Deutschland weiterhin herrick- nd bleibt ",
— sagt Wilson wörtlich — werden wir auf Lebens-
Mittelzufuhr  zu rechnen haben. Und nur mir
einem ordnungsgemäß  sich regierenden Deutsch-
fand, nicht mit einem bolschewistischen, ichließen die
Feinde Frieden!

Kann es eine dringendere Pflicht,  eine
größere Verantwortung  tür das Bürgertum
geben demnach, als die. sein Gcwick't mit in die
W a g s cha l e zu werfen für diese ^ r n ä h r u.n g s-
möglichkeit  und F r »e d e n 4 m ö q 1t  ö i 1 11? Wo
bleiben die D u rg e r rä : e , dre mit den Arbeiter ., Sol¬
daten- und Bauernriten als gleichberechtigte Faktoren Zu¬
sammenarbeiten , die solange ihre Stimnie erheben, vis
mm  fte riUuteUca ü&L Sine macktvalle 3kttu iun%

Abend-Ausgabe.
der bürgerlichen Parteien zu schaffen, ist das Gebot
der Sttttzdel  Nicht im Sinne einer Gegenrcvoluiwn
soll sie sich bilden, sondern in dem des Mitaroeiten-
wollens . Kein vernünftiger Politiker kann heute ernst¬
lich damit rechnen, daß das Geschehene ungeschehen ge-
nincht we:d:n tonnte Die Monarchie  ist und blebt
in Deutschland erledigt.  Tie Fluctzt da» Kaisers und
des Kronprinzen ins Ausland hat ihr olmehin errülltes
Schicksal noch erst reckst unterstrichen. Es werden dem»
auch große Teile des bisher monarchisch denkenden Bür¬
gertums sich mit der Schaffung des freien Volksstaates
abfindeN niüssen. Wir brauchen also eine bürgerlich-
republikanische Partei, — nennen wir sie ein¬
mal die n o t io n a l - de m o krat  i >chol National
lvll sie/ insofern Hit , als sie trotz der Errmntnis . daß
wir alle als Mitglieder des zu schasfcnd>-n Völkerbundes
in gewiss!m Sinne international werden müssen, die
Pflege unserer spezifisch deutsch - nationalen
Eigenart  und K u l t u r in dem neuen, über dw klein-
deutsche Lösung Bismarcks binansgewachs:nen schwerz-
rotgoldenen Deutschland auf ihre Fahnen schreibt.
Dem ckratisch  insofern , als sie sich auch von der
sozialdemokratischenPartei in kein-c Weist von vernünf¬
tigen freiheitlichen Forderungen übert reffen lassen darf.
Ter Tropfen iNHckratlsck-en Öles, -den Bismarck für die
alte deutsche Staatsmaschine für Notwendig hielt , ge¬
nügt jetzt lange nicht mehrpwir müssen jeut demokratisch
werden bis in die letzte Fuae unserer Staatsiuaschine
hinein , wenn wir sie nur erst vor der Sabotstruag durch
den Bolschewismus bewahrt haben werden! G :h:n wir
Deutsche den andern Völkern an freiheitlicher Ausstat¬
tung unseres Hauses in der Völkerstadt voran , stellen
wir ihnen ein Muster hin. Völlige Gleichberechtigung
aller Bürger , tEivhcitsschule, weitgehende Sozialreforin,
Steuerrefor m rund ja kort! In diösem Sinne —■* wir
verzichten einstv'cilcn auf die Formulierung der Forde¬
rungen ini einzelnen, wie es eini unten nur als Bei¬
spiel wiedcrgegebener Ausruf aus Frarcktust schon ver¬
sucht — bedarf es neben der letzt ihr*» Erfolges mit
Recht sich freuenden organisierten deutschen Arbeiterfchc ft
auch einer Neuorganisation des freiheitlichen deutschen
Büracrtums . Sick am politisckren Leben zu betet-
l i g e n,  wir d nunmehr zur Pflicht:  nicht mir größere
Rechte wird es geben, auch größere Pilichren im neuen
Deutschland. Auch jeder deutsche Bürgersmann
und rede deutsche Frau  muß in Zuk' inst bereit sein,
ihre volle Krakr in den Dienst de? Vaterlandes zu stellen.
Und dazu bedarf -? der Organisation.  einer nensn
Organisation ' Wieviel von den alten,  z . T . sicher! ch
überleb!in Parteien dabei bestehen ble'chen kann, wird
sich zeigen. Auch die Mitglieder der liberalen Parteien
weiden >rck einen scharten Ruck nach links  geb -:n
niüssen. Wir erzielen aber keine wirki.nne Vertietnng
des Büraertums . wenn es nicht eine weitiimfgsiende. alst
früheren Varurteile und Gegensätze üb 'rbrnckende mäck>
tige, einheitliche Parteiorgani 'etion ist. Dem neu zu
bauenden Parteibanse des deutschen Bürgertums , an
dem wir alle iw Sinne einer neuen Zeit mithaven Hel-
fen sollin . auch eine neue' Inschrift : „Tie national -denio-
fraiiidic Partei " ! lüxst.

Wilson warnt Deutschland erneut vor
dem Bolschewismus.

Br . Berlin , 15. ltzov. kEig. Drabtbericht .s Wie die
„Bärsenztg " meldet, hat Präsident Wilstn durch eine diplo-
matische Vertretung der Vereinigten Staaten in einem neu¬
tralen Land wissen lassen, dass die Aufrechterhaltung
der inneren Ordnung  in 'Deutschland die Voraus-
setzuna für den Waffenstillstand  bilde . Präsident
Wilsen bat dem hinzugefügt, dass, wenn Herr Joffe  nach
Berlin zurückkehre oder ein anderer Vertreter der bolsche-
wistifck-en Regierunq in Berlin empstngen würde, bej: Waffen-
stillstand sofort gekündigt  würde.

Landtaa rrnv Reichstaq als aufvekSst erklSrt!
Br . Berlin , 15. Nov. lEig. Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren , bat der preussische Rat der BolkSbeauftragten beide
Häliser des preussischen Landtags aufgelöst: ferner wurde
gestern im Reichstag Abgeordneten erklärt , dass das Haus
beute für alle Abgeordneten geschlossen würde, da der Reichs¬
tag als aufgelöst  betrachtet wird.
Vorläufig kein» Tagung der Fortschrittlichen Dolkspartci.

8 . X. Berlin , 14. *P„n. Erg. Drabttzericht.) Die beab-
sichtigte Einberufung ves Ze n t ro l a a sfcku ffes  der
Fortschrittlichen Volkspartü :'.t birlä ifig fallen gelassen
worden. Man wird zu einem Zeitpunkt, der gunitiger er.
scheint, diele Zentralbehörde der Partei v^rlammeku, um
dann zur politischen Lag :, soo.rid srefelbe geklärt ist, Stellung
zu nehmen.
Ein Aufruf des demokratischen Ausschusses des

Fortschrkttttchen Bolfsverelns Frankfurt
lautet wie folgt:

Mitbürger , Mitbürgerinnen!
Unser Glauibe an das deutsche Volk und an die Zukunft

DeutscklandL ist unerschütterlich.
fordern Euch auf , die öffentlichen Gewalten in der

Tir"<4i",>rM”g ihrer Eutgaifc» apfeaoiCig ft uakr{tüt<ta.  Rur

Nr 536. ♦ 66. Jahrgang.

die Zusammenarbeit aller kann das schwere Werk der Demo»
bilisatien vollbringen.

Wir verlangen : ' . t . , , , .
Einheit deS Reichs als demokrelifq,

Republik.
Volle Gleichberechtigung  aller EtaatSburge»

beiderlei Geschlechts.
Zusammentritt  einer verfassunggebenden

Nationalversammlung,  hervorgcgangen aus all,re»
r. einen, geheimen und direkten Verhältniswahlen , allgemeine
Abrüstung , Selbstbestimmungsrecht der Völker und Eintritt
Deutschlands in einen Bund gleichberechtigter
Nationen.

Der Wiederaufbau unserer Wirtschaft muß durchdrungen
sein von sozialer Gerechtigkeit.  Dazu bedarf es
durchgreifender Arbeiterschutzgesetzgebungund sozialer pur»
sorge, Sickerung der Beamten -, Angestellten- und Arbeiter,
rechte, gemeinnütziger Bewirtschaftung der für öffentliche Per»
walt,i »:g geeigneten Betrieb : und Befreiung unseres Wirt,
schaftslebens von allen unnötigen Fesseln.

Zur Tilgung der gewaltigen Kriegslasten bedarf es dev
rücksichtslosen Einziehung der  K r i e g s g e w i n n e und
scharfer Heranziehung der Einkommen, Vermögen und Erb»
schäften.

Und nicht zuletzt: die Güter der Kultur muffe»
Gemeingut  de ? ganzen Vostes werden.

f - Mitbürger , Mitbürgerinnen!
Die Wunden , die der Krieg und die Fehler der De»

gongenhcit uns geschlagen, sind surchtbar. Helft unS das
Leben in der jungen Republik lebenswert zu gestalten!

Wer sich innerlich zur demokratischen Republik bekennt,
dessen Ehrenpflicht ist eS heute, sich uns anzuschließen!
Der VoUzuqsral der A. und <3 . an die

feindlichen Völker.
E'ire neue Bitte um Milde.

- W. T.-B. Berlin . 14 Nov.
An die Völker Frankreichs, Italiens , England»

und Amerikas!
Bier Jahr « lang schied der Weltkrieg die Völker in Mvet

feindlxbe Lager . Millic>s«n,tzon Menschenleben sind vernichtet
Kulturgüter ohne Zahl skelen der Zerstörung anheim. In allen
Völkern lebt die brennende Sebnsucht nach Frleden . In
Deutschland waren es d»e Militärkaste und die herrschende«
Gewalten , die uns in den Krieg hineintrieben und die in un.
ersättlicher Eroberunasgicr vom Frieden nichts wissen wollten.
Mit eisernem Zwang hielt die Militärdiktatur das deutsche
Volk im Innern im Bann . Unter unsägl -chen Opfern und
Verfolgungen hatten die zu leiden, die den Kampf für Friede«
und Freiheit aus ihre Fahnen qelcbriebcn hatten . Ter Uber,
mnt und die Herrscksuckt der Herrschenden drcbte das drutsche
Volk der vollständigen Vernicktung zu überliefern . In letzter
Stunde rosste es sich ous und warf das unerträgliche Joch von
sich. Arbeiter und Soldaten waren es, die in wenigen Tage«
der fluckbeladenen Hoben/ollernwirtschaft und dem aanzen
dpna>stischen System Deutschlands ein Ende machten. Arbeiter
und Soldaten waren es, die die Militärdiktatur zerscbnietter»
ren und die Regierung beseitigten, die die Verantwortung für
die Kriegspolitik Deutscklands trug . Arbeiter und Soldaten
lind es die die Freiheit Deutschlands erkämpften. Arbeiter
und Soldaten sind es. die dringend Frieden haben wollen. Di«
anderen Völker haben von dem fieihcitlichen Tentsclland nicht»
mehr zu befürchten. Wie die Gewaltpolitik im
I n n e r n, so soll auch die Gewaltpolitik nachauße«
in Dcntscklnnd für immer dahin  sein . Niemals wieder
soll der deutsche Militarismus sein Haupt eibeben Ein frird»
licbeS Zuscmmenlsben der Völker, ein allen erspriesslicher
WinsEaftsverkebr und ein auf dem dauernden Frieden und
wirklicher Freiheit ausgebauter Völkerbund  ist das Ziel
der deutschen Arbeiter und Soldaten . Die W ederherstellung
des aus taufend Wunden blutenden Deutschlands, di« Neu.
ordnung seine? Wirtschasts- und Staatrlcbens . die Erlösung
des Vrifes vom Hunge-, von Entbehrungen und anderen Nöten
kann aber nicht geschehen, wenn ihm von den Regierungen der
Entente so barte Waffen still st andsbedingun gen
aufcrleyt werden. Wir appellieren daher an das Berechtig,
keits- und Solidaritätsgefühl der uns bisher feindlichen Völker
und re-chen ihnen über die Schützengräoen hinweg die Bruder»
Hand. Wir bitten sie, bei ihren Regierungen selbst zu wirken,
das deutsche Volk nicht völlig zum Hungertod und
polirischer Ohnmacht  zu verurteilen . Wir bitten di«
Völker, mit ihrer ganzen Kraft dafür einzutreien , daß der
Friede , der da kommt, ein Friede brüderlicher Der»
stä nd ign ng  öbne jede Ercbernngen und Unterdrückungen
werde, ein Friede , der jedem  Volk das Recht der Selbst,
bestimmung und der frertheitlichen Enlwick»
l u n g lässt.

Fbr A r b e i t e r FrcnikreichS, Englands , Italiens und
Amerikas habt oft versprochen, daß solcher Friede Euer Ziel
sei. Laßt jetzt Eue : Versprechen zur Tat werden. Tretet
dafür ein, dass die WafsenstillstanHsbebingungen. die Deutsch,
land dem wirtfchaftlickien Ruin und dem völligen Hungertod
preiSgeben, gemildert  werden . Tretet dafür «in, dass ein
Friede zustande kommt, der den Ausbau einer neuen glück¬
licheren und friedlicheren  Welt ermöglicht, ein Fricdch
der ein künftiges Völkermorden unmöglich  macht.
Als Vertreter des -Vollzugsrats der Arbeiter - und Soldaten»
röte erbeben wir unsere Stimme und bitten Euch, dafür ein.
zutreten , daß daS deutsche Volk durch Eure Regierungen nicht
zu einem Sklovendasein  verurteilt wird. Wir habe»
un» unsere Freiheit im Innern  erkämpft und wollen in Zu.
kunft im Rat der Völker als gleichberechtigte Mit¬
arbeiter  sitzen. Es lebe der Friede ! Es lebe die Frecheitl
ES lebe der internationale revolutionäre Sozialismus!

Der Bollzuasrnt des Arbeiter - und SoldateuratL.
MoUeutmtzr. Nutz, Müll« .
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Die Besetzung der Reichsämter.
r . tt Berlin, 15. Nov. (Trtthlbcricht.) Noch

ltn  Beschluss-:, fc« H?ate8 der Bolksdcci'tftr-rgl.n sind
tr «! Nrichsämter wie folftt besitzt worden' Auswaitiges
Amt- Tr . Colt  Reichsschavarnt: Lchisser,  Rcims-
|pirtfcfnft*nmt; Tr Aiignst Müller.  Reickt »-.r»it für
laiidwl' tlrkmliliche Tenn ! ilisition' Tr . .ftoeth. <Tric.iv*
ernö!?riinqÄonit: Gnonnd Wurm.  R ->id>4.irb7'tsn>nt:
“oucr,  fln -qf.miniftrriirnr S >sie li ch, Reichsin irr w-
anit ' v. Mann,  Reiks'Sl'islizdinr: Dr. <T- ntife,  Reichs»
J’oftotnl: Ri , dlin.  r »nmr rrhörcn den Reichßimsirn
ftl6 lIntcrstoi'.Ssif*-'Iri-e rn : AuSwnrtines Amt: Tr.
Dnvid.  fl ri n,̂ rnii?»r»n>'?nmt: Robert Zchmidt.
Reichs«?rbeiI»rnit. fl' i e s b e r t K. Als Per geord¬
nete  werden den § InntSs"fretören Mir S .'sie qene''en:
NuSNM' ti.ies Amt: .floiißkn.  Reich?tchatz>nnt: Gduerd
R e r n fl t i n, Reichswii tlck'nftsomt: Tr . Grd m g »-n.
ITbln. Reichsinik für wirtschaftliche Tewobilis-ition:
R ü chn e r »nd $ (f -n mo n n. Neics's-i' b•ir4«vnt:
? d 1 e  f. flnen-nnnisie, i?mr fl5 p h r e und T ’i n m i t,
R''ic1»«'npr'nepwt: RoSke nnd sî pkter.  Reichst«lt'--
«innt Tr . C?fi t ffofn.  P 'inpt̂ «,frd 5r (f nü ’ r <i«, r
trIr ?» cr-meink.nn niit dem An-'nprGoen A"?t die Fite-
densnerbpndlnneeneinleiten Menen b-r R»ŝ h>ing des
ReichSnmtsd?- Innern sisin-eben noch Derbandlungen.

ft « * ^ r »he <ken von fW # *>»« {♦<
Br. O'cnf, 15. Nov. fflip. Drabtb-rickt.s Ans Ports

Wird acmrldrt . daß d«» Erzbeckrn non Brie bereits vollständig
Von de» deutschen Truppen geräumt worden ist.
Zur ^ ot-ltT 4« Mfnb .Lothrsv - en« hnv*

W. T.-B TariS , 15. Nov. (Drnbfbrrickt .l Der Minister-
rot beschäftigte sich mit der Oraonikfltion Eksrß-Lotbringrn»
«nd ernannte zn Oberkommissaren der Republik
snr Straßburg  den Genrrnlfommifior für die öffentliche
Eicherbe,t P r i n n r r . für Meh den Präfekten deS Trpar-
lemei' tS Menribe et Moselle Mermon,  für Kol mar  den
Staatsrat Poulet.

li >-» »h ' ' wiui eines hett ' Mie «» V' nken ' ckt" «^-».
Br . Beilln , 15, Nov. fPiq . Drabtber 'cht.1 Die Meldung

Berliner Blätter , wonach da« Linienschiff „Schlesien"  auf
ter Fahrt von einem dänischen  ftofen n,ch den nor»
tv e g i i che n Memäfiern torpediert worden fein soll, trifft
«ich » zu Wie wir zuoerläffig erfahren , handelt eS sich um
da« Linienschiff . H o l ste i n".

Dke freie Dolk-republlk Baden.
W . T .-B. Karlsruhe , 14. Nov. StoatSminister a. D. Frei¬

herr v. Bodman teilte der provisorischen Regierung folgende
Erklärung de- Grostherzog« mit : Ich will kein Hindernis
derjenigen Neugestaltung der staatsrechtlichen VerhSItniile de«
bodistben Lande» fein, welche die verfassunggebende
Versammlung  beschließen wird. Bis zu deren Entschei¬
dung verzichte ick aivf die Ausübung der RegiernngSgewalt.
isich wüichtv inich für den Fall , daß die provisorischeRegierung
eS für nn Sie bot der Dtunde erachten sollte, die republika-
«ische  StmitSform i<lwn v o r der Entsckeidung der ver»
falluitflSgebend«-n Versammlung zu beschließen, daß die Be¬
amt e n im In 'e,effe der Aiisrechsirboltung der Rnbe. Ord-
ming »nd Sicherbeit ibren Dienst weitersüliren , und dost nie¬
mand  sich durch Rücksicht aus seine Person o-der treue An-
hänglictsteit für mich, »nd mein Hau? adbalten läßt , die Anord-
Illingen t^ r neuen Regierung zu befolgen. Gott schütze mein
liebes Bodener Landl

Die Imtelche vorlänsile Regierung erklärt : 1. Der Trost-rrzog dat aus die Ausübung der RegieriinaSaewalt verzichtet.
Alle S >aal ?»t«'nmll ist in den Hunden der bodiichen vorlänfi-

prn  Voll - regienina . 3. Wir erklären bierdnrch. dcrst Baden
ein , s ' e i e V o I k- r , p u b l i k ist. 4.  Sndaülbg über die
Staat - form entscleidel dw badisch'« Notionalversammlung.
8 Die Ntttionalbersammlung wird am b. Januar ISlkl ge-
w>iblt . Sie »ritt innerbnlk fll Tagen nach ibrer Wichl m Karls-
rut »e zusammeu . «. Tie We-lst zu, Nationalversammlung sin-
bet » ich dem gleichen, ge-beimen. dirckten und allgemeinen
Wablrechch ans Grund de? VerHältniSwablsystem» durch alle
MinbestrnS 20 Fobre alten männlichen nnd weiblichen Perso¬
ven statt , welche am Tage der Wabl Bodener find. Die badt-
ßch« vorläufige VolkSre.iierrmg . Der Präfident : gez. Geiß.

„lkln sreie» Hannover ."'
Berlin , 14. Nov. Die dentsch>ch>annoveranerischen Reich».

«agSadgeordiieten h.iben an alle Hanntweraner einen Anfnrf
erlassen, in dem N, im freien Deutschland e,n freie« Hannover
fordern . Unter den gleichberechtigten deutschen Bundesstaaten
«tüfie auch Hannover die ihm gebührende Stellung wieder«tnnehnien.

Internierung d-s früheren Kronvrknz*n.
T- ir. Haag, 15  Rov . sTrpbtberiklit.) Es wird

beebsisligt, den sri'iboren deutschen Krononnzen mit
5wei Degleiiern bei Arnheim zu interil' -lren. Tie beiden
anderen Ossi.zie?e werden in einem ande-en Inter-
N'eriwllLIiiger itnlergobrocht werden. — In Amsterdam
und Im .Haag kamen bisber feine gr -jk' -' ren Rnbe.
störnnaen  vor . In Amsterdam, im .$<1.13 „nd in
Rotterdam ist. dek Militär z„sgmmen.iezp«,en. Anster-
dem wi-rd? >in.' B i, r 0 e r mc f, r gebildet. ToS
Cirnstenbild ist lebhaft. Jur di? Tim der Mobil«
wach» ig ist d.'5 Ausschnnk von Dmnntwein verboten.

Die -kbl̂ bunq de« von Wok̂ eck.
IV. T.-B Kollrl, 14. Nov. Der Arbeiter - und Soldatenrat

fiat kolaende- Telearamm von dem Arbeiter- und boldateneat
kn Waldech erballen : Der Fürst lehnte  gessirn nochmittw,
e» a b. irriwill'a z»ru>lz»treten. Sr wurde drShaD für afi.
grsitzt erklärt . Sonst ist alle« ruhig.

d*r s"»-mbural1-k,e Tfî on unNch-r.
Vf.  T .-B. Larrmhurq . 14. St « . Di , Kammer nahm eine

DageSordnnng an . in der die Regierung aufgefordert wird,
da« lnxemdnrgische Volk in seiner Gesamtheit über die zu-
künstige StantSform durch ein Referendum  zu befragen.
Die Kammer wünsch«, dast 'die Grostber-oain fich jeder Regie-
»,»-a,b .» eiuiig entbäli.  bi « da« Volk fich durch da«
melcreiidiim a-iSaesprochen hat. Der Antr,m der liberalen
ko -iol ' lien auf Afdanknng  ber Troßherzogin bezw. Gin*
fuhrung der Republik wurde abgelehnt.

Mvck'nlen, ^ »Immorkch duvck»da, treulose rlnaoru.
Vf-  T .-B. Vndopest. 14. Nov. Fu dem Telegramm Macken,

«n ». in dem der Teneralseldmarschall di« Unterstützung de»
Jcotionasrat « erb, ««et. daß er s«,n« Truppen in einer Art . die

^t »re de» deutschen Heere« vereinbar istErucksubren könne,schreib,der„Bester Llohd": In dieserlöge verfug» di« un.iaristbe Re«i«r >»ng nicht über volle
».Kttzstsi tim « - **— — — --

ordnen an. die Armee Mackensens zu entwaffnen.  Wich,
tigkeit kommt bei der Abwicklung dieser Angelegenheit aller
ding- der Frage zu, ob genügende» Eisenbahnmate
r i a l vorhanden ist. um die deutschen Truppen aus dem Eisen
babnweg zu befördern. Ta hierzu wenig Hoffnung ist. muß
damit gerechnet werden, daß die Armee Mackensens den Heim¬
weg größtenteils in Fußmärschen  wirb zurLcklegen muffen.
13 Million n E 'nn -ok-N' r des kfldkkaw flhon S5̂ W -»

W. T.-B. Laibach, 14. Nov. s.Korr.-Bnr .l Die Blätter
veröfseutlichen eine Pariser Meldung vom 18. Nov., wvnach
der serbische Ministcrvrästdent P a l chi t s ch als Vertreter
Serbiens :>»!d der Bertreier des südslawischen  National-
rgtes in Paris eine Urkunde unterzeichnet haben, in der die
Grüi .dnng eines südslawischen Stiiates mit einer Einwohner¬
zahl von 13 Millionen endgültig garantiert  wird.

Au - iuo .en.
w . T.-B. Warschau, l4. Nov. (Meldung de« Arbeiter

und Sokdatenrotes .) Der Abtransport der deutschen Sol¬
daten und Beamten aus Warschau und Polen bat gestern ein¬
gesetzt. — Der Führer der galizisck̂ n Sozialdemokratie.
DaszvnSki. ist heute von PilsudSki zum Ministerprä-
sidente .n der volnischen Regierung ernannt und mit der
Kabinettsbildung beauftragt morden.

$ *s ü-> d * des © creralffee ' f , Itt der « rf' twe^
W. T.-B. Bern , 15. Nov. (Drabtbericht . Schweizerisch«

Depeschen-Agentur .) Heute früh wurde in der ganzen Schweiz
die Arbeit wieder ausgenommen.  Der Eisenbahn¬
verkehr, der Post-, Telegraphen » und Telephondienst find
wieder normal . Nach Abbruch de« Generalstreiks fanden am
Donnerstagabend im ganzen Land freudige Kundgebungen
statt. _

Zur Beachtung für die A. und S.
am Rhein!

W. T.-B. Berlin , 14. Nov. (Amtlich.) Dem Rai der
BalkSbeauftragien ist bekannt geworden, daß durch die An-
ordnungen des Arbeiter - und Soldatenrates in Köln  ein«
ungeheure Katastrophe und Ebaos  vermiede«
worden find, die durch die planlos zurückflutenoen Truppen¬
teile »nd die au ? Furcht vor Internierung fliehenden, im
militärpflichtigen Alter stehenden Zivilpersonen zu entstehen
drohten. Zum Abfangen dieser Leute wurde im Etappen,
gebiet ein Kordon  gebildet , der die zurückflutenden Sol¬
daten anfnirnmi . sie ibren Truppenteilen zusührt und ftir die
Einsammliing de, Waffen sorgt. Ein zweiter Kordon wird
an allen Rhein Übergängen  gebildet . — Das V*r»
balten des Arbeiter - und Soldatenrates in Köln in dieser Am
gelegenbeit ist für sämtliche Arbeiter - und Sokdateuräte vor¬
bildlich ES ist eine der wichtigsten Anfgaben dieser Körveo
schäften, daß sie den von ibren Truppenteilen getrennten Sol¬
daten möglichst rasch zur Rückkehr in die Truppe oder in die
Ersatzformation und damit zur Regelung ihrer Set«
pflegungs - und Ernährungsverhältnisfe  ver-
helfen. Die große Aufgabe der Demobilisierung kann nur dann
ebne schwere Erschütterungen der öffentlichen Ordnung ge
löst werden, wenn die Arbeiter - und Soldaienräte den Demo«
dilisicrungsbehärden freiwillige Hilfe leisten.

Wiesbadener Nachrichten.
Me Bewegung kn Mkeabaden.

In der heutigen Sitzung des Arbeiter - und Soldotenrat«
wurde zur Sprache gebracht, daß hieiige Einwohner K u n st.
gegenstände  fortschaften , in der Annahme, derselben durch
Beschlagnahme oder durch di« Besatzungstruppen verlustig
geben zu kennen Demgegenüber wird versichert daß diese
Befürchtungen durchaus unbegründet  sind . Seitens dc-
Arbeiter- und Soldotenratk find solche Eingriffe in da? Pri¬
vateigentum nicht zu erwarten und von den Besatzungstruppen
find sie auch nicht zu befürchten, da anzunebmen ist, daß diese
in den Kasernen und nicht in Bürgeravortieren untergebrackit
werden. Denn sich sidoch irgendwie Gefahren ftir da« Privat¬
eigentum zeigen sollten, wirr der Aicheiter- und Soldoienrai
ganz energisch« Maßiegoln ergreifen . — Die Bevölkerung sei
besonder« daraus hingewiesen, daß Beschlagnahmen
von Lebensmitteln  in PrivathouSboltungeu mir von
Beauftragten de« Arbeiter - und SoldotenratS vr-rgenommen
werden dürfen . Alle Personen , die sich nickst auSwe' sen können
und den Versuch macken, unter dem Deckmantel der Beschlag-
nabme zu plündern , sollten angehalten und der Polizei über«
gaben werden. Am besten rst es in allen Fällen , das Bureau
deS Arbeiter - und Soldatenratk telepbonißb anzurufen , da«
genau Bescheid weiß, ob eine Betchlagnabmokommission unter¬
wegs :st und wo fick, dsisi befindet. — Der A - und S .-R. läßt
dringend ver dem Berauben von Tranrportwagen
mit Lebensmitteln nnd Brennstaffen auf den Babnbösrn oder
in den Straßen warnen . Die« ibird als Plünderung betrach¬
tet und streng bestraft. Die Elter » müfien auch ibre Kinder
vor solchen Diebftöblen, die in letzter Feit beobachtet worden
find, abbalten . da sie selbst dafür verantwortlich gemacht wer¬
den. — Der Leiter des SicberbeitSdicnsteS de? A.- und S .-R.
,ivi bekannt ' „ES ist wic-derbolt vorgekommen. daß Unbefiigte
sich ol« Beauftragte des Arbeiter - umd So 'datenrat ? auS«̂ -
geben nnd unter diesem Deckmantel gesetzwidrige Handlungen
vorgenommen buben. Zum Schutz de« Publ 'kumS gegen der.
artige « Gal ' »- ''! wird hiermit bekannt gemacht, daß alle Aus-
wcisi der Mitelieder de» Arbeiter - und Soldatenrats oder von
deffen Beauftragten mit einem Abdruck de« Dienftstempel«.
»er Nnterfchnft des biesiaen Stadtkommandanten und minde¬
sten« zweier AnSüknißmitglieder dr? hiesigen Arbeiter - und
Soldatenra «« sowie mit dem L'chckild deS Inhaber « versehen
sein milden." Die Leitung de« Police, - und Sicherheitsdienste«
befindet fick im PolizeidireklionSgebäud«. Zimmer Nr . 22. Da-
selbst baden auch die Zleise-Abmeldiingen zu erselaen . — Der
Stadtkommandant Leutnant S chki t t erläßt folgende Be-
kanntmachung des Generalkommando « zu Frankfurt c. M. :
„Alle A « gehörigen der Besatzung de « Krieg « ,
schiffk „RegenSburg " haben sich sofort an Bord
diese » Schiss » noch Stettin zu begeben . Die
größte Beschleunigung ist im Interesse de»
Friedensschlüsse « notwendig ."

— Tsi Frogr der Besrvun , und der Internirrnng der
Wehrpflichtisten findet eine Klärung dnrch ein Telegramm des
Staatssekretärs Dr . Soll an den Arbeiter - unb Sokdatenrat
zu Köln. Auch dort nwe über die Ungewißheit des Zeitpunktes
der Btsitzung und der etwa drohenden Internierung der wehr-
pflichtigen Zwilbevölkeriing eine große Deunrubigung entsign-
den. Dr . Sols bot nun dem Kölner A.» und S .-R. tele¬
graphiert: „Nach Artikel 5 de« Daft 'enst llstandsvertrag?
hat Räumung der link«, und rechtsrheinischen Gebiete inner¬
halb 31 Tagen nach Unterzeichnung des Waffenstillstand« z»
erfolgen. Vor Ablauf dieser Frist ist demnach ftstndlich« Be-
fetzung nicht zu erwarten . Militärpflichtige Zivil-
bevölkerung  wird nicht mit Internierung be-
d t o b £.* Dirke Nachricht dürste auch zur mtiitna

— Frrtschrittlictze V»!k»partri . Nächsten Lounl -ziuolui iia
ll Ubr fiirr-et. wie bereu« eru-ähul , im Saal der . Turngese
schaft" eine öfseriilich« Versa» mluiig stall, zu der alle de,»o»
kretisch gesinnten Frauen und Mänimi eingelabe» fiub- Di«
Versammlung wird sich mit der Gründung eine« Bürger,
a u s s chu s s e « und einer Bürge  r w ehr  dz'ichäirigen. ilirr
10̂ Uhr dält der Puririvorstand ein« Sitzung im Vereins«
zimmrr der „Tur »arirll ?ck>arr " ad.

— Kein uun - tigr« ;lteisen- Dos Verlassen  de « li»kr«
rheinischen Gediet« und dcs lv Kilvmcter breite» Streifen»
östlich dis Rbei»» ist verboten,  da sonst die Belördernng
von Zwilpersone » den durch die Rüchfii>hiu »g der Truppen ous»
äußerst« 1» Anspruch genvmmrrrn Babne » unmögl ich ist, und
außerdem die qrößrcn Ernäbriliigssänvierizikesten eunreten.
Jeder schützt sein Eigentum am besirn diiburch. d >ß er za
Hlim'e bleibt. Zur Aufrechter Haltunĝ der Ordnung und de»
KirtschnstSIcbens ist es dringend notzvendig, daß jeder «nt
keinem Platz  ist . Reifen ist nur gegen besondere» Aus«
weisschein gestc' ttet , ausgenommen ist lediglich der Arl>«iier»
und Bernfsvertebr . Nähere Bestimmungen werden durch die
Eifenbahnbirektionen erlaffen. Die fragl chen Aiisweislckreine
werden a»f Zimmer 22 der hiesigen Polize :direkiio» erteilt.

— Ständiger Flugzeugdienft Im Bereich des 18. Armee.
korpS. Das Nachrick.tenamt des Arbeiter -, und Soldatenrais i»
Frankfurt a. M. macht nach einer uns zugeheuden Meldung
von dort bekannt, daß es von heute ab einen slolw grii Flug»
zeugdienst für Nachrichtenverkehr zu dienstliche«
Zwecken  unterhält.

— Der Fliegerunfall in der Echiersteiner Strotze . Un»
mittelbar nach dem gestern nachmittag erfolgten Zusammen,
stoß zwischen einem Fobker-Klngopparat und der Straßenbahn
wurde die städtische Sanitätswache nach der Unfallstelle ge»
rufen . Sie brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu treten , da all«
zu Schaden Gekommenen fich bereit» ohne fremd« Hilfe ent»
sirnt hatten.

— BerufSjubiläum . Der Magazinbeamte W. Heid,
mann  von hier ist morgen 25 Jahre in der Ma 'chinensabrik
Wiesbaden tätig.

— Personal - Nackirlitztei». Dem Militärflerickr>>-Sckr-'<är »er
LI. Division Dilholi» W ein and von hier wurde der Ittel Odrv-
Mnttärgrrichts.Crkrctäk vrrlnten.

Aus dem Landkreis Wiesbadeil.
— Soniirvberg tö. Nov. Senutap. den 17. d. M ab-od«

8 Ubr. fii-det im ,Vbi!irr »tal" cIelel Witirei hier eine IZrrlamm»
lr,og der FrrtlibriUIichc» Vo'kspartri stört, die lick m>. der Mit»
orb'it der Pa ici a» trr toliiiichco Neiiaestoltuiifl bcickistigen wird.
Als Reserent tp, ick« Errr B r e i d e n ste i n au« Wresb rsten über
^Frieden und Freiheit".

A Aus Provinz und NaKbaMa t̂.
-- Frrmkfnrt 0. M., 14. Nov. Gestein nachmittog2 Uhr wurde

die ölte Klmriiondaiitur aus dem Haiiprbadnbol e,»lernt. Bat»
daraus fielen Ccküfie auk den dem ..Hosstscken Hol" b»nachda,t.'n
Häusern a»l die vor dem Bohnhos postierten Marinetruppen. L>>e,e
wehrten lick mit idrcv Mo'ckinengcwehrrir. Es errolgte (ckließ ich
eine Hor.sst»tilng in dcn Haustr», dock konnte nicht seftaestellr wer»
den, woher eipevtlick die Cckiisie gelallen waren. Ei» IlnaestrIIier
der Firma Grau, ein Knetstisihädigier, wurde bei dieser Sckießerei
diirck Wirtel ckuß mittel» Qurrlckläger« aetöiei, zwei Perlouen
wurden rrrlrtzt. Die Rüde Nur kalt wieder hergeftelll.

W. 1 . 1! Limburg, lll Nov. iTrablberickt., Hin bat fich
ein Arbeiter - und Soldarenrat  aebilde «. Tänittiche
milttarijchen nnd kür-rrlichrn Behörden sind ihn, unreisteUl.

!Mr. 990 .M  R . fflr,H gnl -, . ,
» 177 .ot R, . 100 Rron . a

I0S .7 , R
17 ^ .35 R
137 .00 R

SS .30 R
00 .00 R
80 .40 R

137 00 R
73 .75 R

100 Krön . «
,00 Kronra
100 Frans»
tao Krona«
100 Loin»
1 türk . PU.
tu» J

Sport.
* Rhein - rw » TaunvSNnb . Wie au « dem Anzelg -ntel ? erfi .btlich,

flvtkt die op- vorlpru Oonrilap ausgesollene letzte Woirveruna de»
Abein - und Daimuek ' iids am , äcksten Sonntag , den 17. November»
statt . Trisstiiickt d Uhr Ecke Lahnprost «.

ttsncielsleN.
-kmtliofts Oevkensiurss ln DetitecMsH.

W. T.-R ParMn , Ib. Novbr . ,I)rihtbericht .) Tal . gr» phlaskt
«orrahlnngen für

Holland. . . . . . . P^O-OO n.
IWnemork . . . . .176 .50 <1.
fchweden . 108 .35 O.
Korwac -ea . 177 .75 O.
fohweh . 136 .75 O.
Oestorroieb -Oagarn . 28 .80 Q.
Bnlearien . 00 .00 G,
Konstantinopel . . . 80 .30 QL
EpanSen . 136 .00 G.
Helsingfora . 73 .33 G.

Amillrho Wrrhsel/ .inssStze der Notenhnnken.
Pmtsehe PI. ISJX) Balg Plltza *.00 Trat. Pl .ltaa . ».00 Kaoanhagan H.3
london . . ».00 rvisn . . . . r .00 Lissabon . . ».SO Stoekliola . 7.0#
Paris . . . ».00 Schweiz . PL 4.60 Madrid . . . 4-00 Peter -thurg 6. 1#
Ajasterdam 4.60 Kumäuiea . 40#

!>i«i Uarbnofiernnff in der Schwel ».
* Basel. 15. Nov Im freien Verkehr notierte Western

die detihnlie Reichsmark mit 6414 Geld und 65 Vk BrieL
Eerliner Bckb.

$ Berlin . 15. Nov Im gestrigen sielen Börsenverkehr
eeigte sieh vereimseli Narhfraoe „ach Montanakti.io. Die
für sie cemhlten Prtise waren unter Benn ksirhli ^una der
XorKönee seit dem Pörsenscliluß am 7. Novemlier nlrhl
ungfinstlg . Pliftnix-AJ-iier wurden mit 217 Pros . Peceo
227 Pros arr 7. November bewertet Gelsenkirchener Berg¬
bau mit 166 Proz 1171 Proz .l. Dentsrh -I.uxemhumer mit
128 Pro * (V/U%  Proz .l. Lelhrmeer lliiltenverein mit 130
Proz . (137 l’roz.' . Rocbiimer Guß*tahl mit 236 Proz. (24
Proz .1. I ismarrßlitMe mit 255 Proz. 1260 Proz » AEG.
mit 203 Proz (218 Proz .) und Hansa-Aktien mit 137 Pro».
005 Proz ). Am Geldmarkt  fanden einige Umsätze
im Verkehr von Bi/ienn zu Bureau statt . Für tägliche«
Geld wurden 4 Proz. bewilligt.

*
Wirferepfrelde »n 5>aatz wecken.

W. T -R. Berlin 14. Nov. Nach der Saafeiitverkehrs.
Ordnung ist die I iesirnug von SnsUretreide zu Ba, 'zwecken
nur bi» zum 15. hoveml er zulässl » Da infolge allee -neinei
Arbeiiermangels und der Griuvo-Brkrankungei , die llerhst-
destellung viellaob nneh rloht beendet ist. ordnete der
Staatssekretär des KriegsernShrtinesamles an. daß Winter-
oetreide zu Sanlzwecken noch Ha zum 15 . Dezember
geliefert werden darf.

Wettervoraussage für Samstag , 18 . Novbr. 191J
TM1 der Meteomloe . Ahtellmi ? des Pheslkal . Vereins ri Prinkf irt UL
Zunächst heiler , Nachtfrost , später Trübung , noch trocken.

Wasserstau ! des Rheim
am , 4. Ho»ember.

riehrleh Pegel : O.XOm gegen 0.84 am gestrigen Vormittag.Canb . ! .## ••  1 .54 . . ,Vi ' n . ans . . ans - . .

Die Ilbend -Anraad : nntfrüt 4 Setten

Hanpttchellrleiree: » . £ i | ( i | ait

Pfronfwonrid ) rar Seirattttst unk PS Milch, « achnchio, « . » I | irl,r | 1
rat btn  UntcrttoltungeiMl: « o Wancnkarf;  fflt 6Ol lotoloi u. preonm
ti, !lm X« l unb » «eutzraiaal: S. 8 » »atftr;  für fern (Hinfe,l»i«i!: « «e
für bt, SiM« jni unb Krtlamen : t- Dorn auf,  ISnitiich in STutebübcnT

»tu * a. Saciae bnÄ . «challanbarglchm, — ■T riinrhr 'iirt
ttMai tarn,
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M M « UW « l I
U den Neg.-Lez. Wiesbaden

Wkt im Aufträge des Arbeiter - und Ssldatsnrats in
Wiesbaden am Montau , den 18. d. Mts .» im Hofe der
Artillerie -Kaserne (Ersatz - Pferdedevott. Wiesbaden,
GersdorMrake 8,

etwa 6V Pferde»
Werner am D enstag , den I». d. M.. und am Donner »,
tag . den 21. d. M.. vor der Rennbahn in Lrbruhrim
Lei Wiesbaden

eine größere Anzahl Pferde
Affentlich meistbietend gcgen Darzadlung versle'gcrn.
Di « Bersteigeruiigen beginnen iemcilen vormittags
10 Uhr. Augelassen wenden nur Landwirte und G>'
werbetreibendc des Äo-inncibezirkS, die sich als solche
awsweisen binnen . Händler und vom Kaut ausge¬
schlossen. Es bandelt sich um durchweg lc chtere Pferde.
Kabluna mittels Schecks, die einen ordnungsmäßigen,
mit Stempel und zwei Unterschritten versehenen Brr.
merk der Bank tragen . das; der Aussteller über ein
Bankguthaben versüat , das mindestens den Kaufpreis
der gesteigerten Pferde deckt, ijt Massig . — Ha!« er
äum Rubren der .Pferde sind mitzubringen . F 578

Me-MeigeMij.
GamStag, den 16. dS. Mts., vormittags 814 Uhr.

findet im Hoie der Pionierkaserne lirübere Unter»
offisierschule) die Versteigerung von 40 Milttür-
Pferden (jenen Barzahlung statt. K733

Biebrich a. Rh.» den 14. November 1918.
Ter Magistrat, ft. 33.: Tropf,.

Palast-Kabarett
im

Vergnugungs - Palast
Gross -Wiesbaden

DotzhehncrStr . 19. Fernruf 819.
Spielplan bis 30. Soremhcr 1918.

Ada Metzer , Operetten - Sängerin.
Dolores Mollwitz , Verwandlung*- Tänze.
Latte Farrar , Sliminiings - Lieder.
4 Malmström ’e Zwerge.
Lissy Ruder , Symbolische Tänze.
Max u. Oretl Koerper , Oberbayr. Typen.
2 Tondis , Musikalische Neuheit.
Gyn Malten , die bekannte Itezitatoris.

« Anrang 9 Uhr.

Ihein-u.launus-Klub, Wiesbaden. (E.V.)
Die am Sonntag , den 10. ds. Mts. aus-

fallene diesjähr . letzte Wand rnng findet
äihsten bountiig , den 17. November statt.

Treffpunkt : [F417
Vormittags 8 Uhr , Ei ke der Lahnstraße.

Ich habe meine Praxis wieder in vollem
Umfang aufgenommen.

Dr. med. Katzenstein
Schillerplatz 2.

Sprechet . >—1. — Fernspr . 3417.
Halte jetzt Sprechstunden
von 9—12 und %5—y27.

' Zahnarzt Kann
Kranzplatz 1._

Umzüge unter Garantie,
fiogmmfi ganzer Sohn«ntzS»Eimichtm'oen r>. clnz. SMcke.
Aa» u. Abfuhr »»n rraggon«. r -edik;p« u jeder ArL

rareres xaftfxhrwetk. -
tkknmt tm  Sand , Kies und «tartcaftr *.

kBMscelelWft MbaSm®.n.b.J.
»nt rtdolfftrah , I, an der Nlieinftrafte.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
«72 rrtephom 872. Telegramm-Ädress- „Prsmpi " .

Wofat  Lagerhäuirr: Aüolfftrage1 und auf hem

Wiesbadener Tagblatt.

Unsere

IRollaDin und Snioufien
werden sauber, frch eniäf, und sofort repariert.

Peftlarte genügt.

üftli g . A. Meiner . MMWMZ.

Pelzganiiiupen
nur neueste Fassons.

Umarbeitungen sofort wie neu im Hanse.
Klara boutkragen von Mk . 22 .50«

Kuss » Rheinstrasse 43. _ _
WliWIjMHbföllfjolj,

[usie MW;, NM uni)Lalle»
liefert frei Haus

W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2.
_Trtrvbon « r. 8L llSt

Marmelade -Pulver
ausre chend für 12 Pfund sf. Marmelade ) £ ,.

solang- Vorrat 4 Pack. 95 Pf.
Echte Medizinal»Züdweiue billigst.

Karl Bernecker
Saalgasse 38, Ecke Ncrostratze, und ßauttrannatflr . 11

inmnpna hssis?llUIIUCIiG IlllUl rauh0 und spröde oder durch Frost
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11._

Kütze die warmen Quellen Wiesbadens!
Wer zu Hause badet, vergeudet Gas und Kehlen, darum

Nachstehende Hotels haben eigene Thermalquelle im Hause
oder direkte Zuleitung:

Adler
Augusta Victoria -Bad
Zum Bären
Bellevue
Bender
Goldener Brunnen
Hessisdier Hof
Holienzollern
Kölnischer Hof

Zum Kranz
Nassauer Hof
Palast -Hotel
Pariser Hof
Schwarzer Bode
Spiegel
Viktoria -Hotel
Weisse Lilien
Weisses Ross r

Kaffee Orient.
Schönster Spaziergang — Unter den Sichen.

“ET Täglich iMbr-hmt m‘T
Sonntag nachm , i Grosses Konzert«

Gegen Haarausfall
ist ein altbekanntes Mittel mein

antiseptisches Kamillen-Kopfwasser.
Feste und flüssige Brillantine.

Gustav HerzigTelephon
314.

Webergasse 10.

Erbprinz
Bruno Kainz!

Heute Freitag
Großer

Familien-Abend
mit verstärktem Orchester! .

Stimmung!
S «lmi«f»dflinen.

Drog . Backe, Taunusitr . 0.

Prima schwarzer
«er NM

empfiehlt 123«

Fritz Henrich,
B üch. rstraße 2l . Tel. 1911.

Haubennetze
bette 2nal n. Haltbarf ..
natur . echt Haar 8 St.
8 90. Prob St . 1.40 Mf.

Zeiten« finil.
_2 6 Nit olasiiras -.e 26.

Pianos
neuu. gespielt

zzi  gute Marken—
empfiehlt

Franz Schedenberg'
Kirchgasse 33.

Frelo
der bette Vervielfältiger
Vorführung täglich 0—12
5—6 Ubr. Bür . . tzauia ".
KkiMlnit 1

1710
ist d e Nummer der

Grünen Radler
8 Mittrlstradr 3,

an bet Langaaffe.
Besorgen olles schnell und
billig

ftnb. Karl Ludwig.
_Krieaslnvatide .

KWWmI
28 Schwasbacher Str . 28

Nevaratiiren
^sofort und bitlla. _

Neuanirrt, low. Umarb. »

Pelze
w. nack den neuell . Mod
tadcllo» ousgrsührt.
Jenny Matter,

Domenputz.
Bleichste. 1l._ Xtl. 8927.

Deckreiser
eingriroUen . Karte gen.
Ohbr. Müller . Walram«
tzrade 29. KarkllrabL^ ,

Schnürriemen
vrima Dualitäten

Sck>nb mns Vrnst.
Marfntra de 28.

'Mim jm
n. answ . übern . Rübuee.
«aaullrrdi f. %*L *861

MäB'  und ViiM ' WlMMin
[Di lesiaHro unü Umgegendl ®. in . l>. tz.

Wir empfehlen:

prima friidies WeMM per 31t. Ml. 8-
KÄS wWSlMll „ „ 8-
Kellene .. W. 58P|.

Abgabe aa zedermam».
Der Vorstand»

F61S
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sMIicheAiiMiis
Bekirnntmaümna.

Die Bekanntmackuna v.
29. 10. 17, betr-eiLnd Ver-
diinkelunns - Maßnahmen
«egen ^ licaerangriffe wird
während der Dauer des
Waffenstillstandes aufge¬
hoben.

Wiesbaden . 13. II . 191?.
Der PolizeivrSssdent.

V. Heimbura.
Dekanntmachnng.

Die städtische öffentliche
Laflwaae in der ^ Schmal,bacher Strafte wird werk-
täalich in der Zeit vom
10. Sevlbr bis einschlieftl
18. Mar , ununterbrochen
von ^ Itfir vormittags bis
7 Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.
Wiesbaden. 14. 8 1818.

Städtisches Akzifeamt.

Amtliche Anzeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Berlam von Neifch und

Wurst bei den hiesiae»
Metzgern am Samstag,
den 16. November 1918.

Die Menge und die Ver.
kaufsstunden des Fleisches
werden durch Aushang be.
könnt gegeben. *
Sonncnberg , 13. 11. 1918

Buchelt. Bürgermeilter.
Bekanntmachung

über d e Beendigung dcS
AuSdrufchS d. Ernte 1918.

Im Anfchluft an 8 9
meiner Verordnung vom
5. Iulr 1916, vergl. „Nass.
An,eurer Nr . 81. be¬
stimme ich:
Der Sand - n. Maschinen,

misdrusch aller Körner¬
und Hülsenfrüchte muft
bis mm 25. November d.
I . beendet sein.
Die Druscliergebnisse sind

soweit sie nicht bereits
durch einen Vertrauens,
mann ausgenommen, von
den Unternehmern der
landwirtschgsti. Betriebe
bis mm 1. De, , ds. Is.
watestens zuverlässig hier-
her »christlich au,u,eigen.
Nichtbeachtung dieser An¬

ordnung wird nach 8 80
der Reichsgetrcideordnung
strafrechtl. verfolgt. Außer¬
dem wird mit Entziehung
der Ŝelbstversorgung vor-
aeaanaen iverden. *
Wiesbaden . 8. 11. 1918

RamenS
des KreiSanSfchnffes.

Der Vorsitzende,
v. Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Tonnenbcrg . 12. II . 1918

Buchelt. Bürgermeister.

WMeden- mit
Limiwwchs,

flüssige Bolinermasse, fest.
ParkrttwachS und Stahl-
fpäne verkäuflich. 1023

W. Gail Wwe..
Schwalbacker Strotze 2.

Telephon 84.
Großes Belzfutter.

ieehwamme, sehr gut erb.,
preisw . Thiel. Schierftein.
Strafte 36. nachm.6of.z.Ddiyfe
Massives elea. Schlaf,im.
mit 2tür . Sviegelschrank.
Waschkom. mit Kachclcins..
Spicgelaufsatz u. M.-Bl.,
Nachttisch. 2 Stühle , seid.
Sofa fast neue 3t. Matr.
1650 Mk.. fremden,im .,
besteh, a. elea Beit mit
Matratze, Sviegelschrank.
Waschtisch mit Sviegel u.
Marin ., Nachtt.. seid. Sess..
2 Stühle . Blüschvorlaneu
'Deknr.-Vlüsch, 1050 Mk..
komvl. Schlaf, . 1050 Mk..
iaub . Mnndzim.. g Bett.
Schrank. Stuhl ». Wascht
380 Mk. Anzusehen von
IO—6 Uhr.

ZW 8. Wer
^2 . Nabnstrnfte 22. Part .„

Brillanten,
Perlen,

Servier , Leuchter. Beitecke
kauft, , u hohen Preisenguftiq, laiiiiii ijtt.25.
lewSltik.Mk
Borkanen aller Art aeaen
Hoden Preis , n kauf. aef.
D. Sivver . Rieblstr. 11
Telephon 4878

\y2 ioroen Wm
INN Tennelbach pachtweise
ab,uneben. Offerten n.
T 962 an den Taabl.-B.
iMm  Wohnmg

bessere. 3—5 Zimmer u.
Küche. gesucht. Offert , u.
P . 965 Tagbl .-Verlan._
Lebrmädch. aef. P Müller.
Taun nSstrafte 9. 3.

sAPEnzchms

0nöufier=5i[en
in normaler Stärke , mit
langen Schenkeln, sowie
and. Brenneisen a. Lager.

Parfümerie -Handlung

Sulzbach
4 Bären strafte 4.

Gutbelederte

Whschleil und
Siede,

Sohlensckion.. Lederabfässe.
billiass. Wieder». Rabatt.
E. Hartmann . Nrrostr . 42.

Rat
in allen Rechtssachenfür 1 Mk.

Gesnche
Brrträae . Testamente.
Gütertrenn .. Inkasso.
AnSkünktr Ebe-. Ali.
ment.- und Nachlaft-
sgchen er. d. Nechts-
bür » G '.illich. Wies¬
baden. Nbeinttr 60.

[ötontoStMesMMslmden

Sterbekälle.
Am IS. Nov. : Ledrschweiter

.tzenny Weckerling. iS Jahre:
Schüler Heinrich Harel. « I . —
i4. i Tape,irrerJosef Roth. 82 I .,-
Ehcsrau Katharine Rocker qeb.
Inn,ei, «7 I . : Kvitwe Elisabeth
Reinlich ged. Brndemann. 42I .-
Vüffetfrl. Margarete Scheuer,
ling. 27 I.

Dpucklacben
jeder IRrt liefert In kürzester 3 e!f

bei malziger Lerecknung die

£ . Lxkellenbepg ' lGe
IkDfbucbdrjdwei
♦ ♦ ♦ 3E8ie$bndt -! ♦♦♦

Kontore Im „Cagl>laffbau$“
Ifcrtiruf 6650 - 53.

Tieferschütterterhielten wir die Nach¬
richt, daß mein herzensguter treuer Mann,
unser innigstgeliebter braver Sohn, Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

MMmd ßvllcher
Res. Jnf .-Reg. 80, 9. Komp.

Z- Haber des Eis. Ären es fl . Kl. und der
Württ mbg. Topfcrkcitsmedaille

nach L'/ ĵähriger treuer Pflichterfüllung am
23. Oiloder infolge Granatschuß gestorben ist.

Im tiefsten Schmerz:
Luise Horlacher, geb. Bauschmann
Ferdinauv Horlaiher und Familie
Christian Banschmann u. Familie.

Wiesbaden, Oberpeinech. Hahu i. T.
Joh . 14, 1—3.

Am 13. November starb unsere
gute treue

Hemry
im 19. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Karl Weckerling u. Frau

Emilie geb. Wintermeyer
Emmn u. Anne -Lies.

Geschwister.
Wiesbaden , den 15. Nov. 1918.

Dotzheimerstr. 84.
Blumenspenden u. Beileidsbe'uche

dankend verbeten. Beerdigung findet
in der Stille statt.

Alleinmndchen
sof. oder 1. Dezbr . gesucht,
v.̂ lls cdvm.̂ Oio ctbrstr. 4̂.,2.

Verloren
kleine aoldene
Armbanduhr

n»s dem Weae Kirckiaasse.
Rhein-. Oianien - Karl-
Rieblstr. Abruaeben aeaen
50 Mark Belohn. Sonnen-
brraer ^Strafte 48.
! slhw. MtSMen

Porte « , mit ar . Ylrldbetr.
in Pavier . Dvtzh.. Luisen-.
Babnbofstr. bis Museum
verloren. Dem ehr! Nnd.
ante Bel. Ab,na Riides-
krimcr Str . 33. 3 lks. _

.Verloren .nold, Nadel
mit Perle , in bl. Schleife
Leckend, auf dem Weae v.
Kurhau ? nach Pension
Margarethe . Thslemmin-
straße. Abzug. aegen Bel.
in Pension Margarethe
fteî Irau ^ Ehrlich.

lKrht in der Weinberassr.
am 14 d. M abends ,w.
4 n 6 Nlw vrrl . Abzug, a.
Belohn. Weinbcrastraftc 4.
Gebund von 5 Schlüsseln

vrrl von Albreibtstr bis
Bolevl. und zurück. Ab-
znaeben neuen Belohnung
Konsum. Albrechtstrafte. ^

Geldbörse ,w Weiften!
burnstr .-Wessrndstrafte ae-
fnnden. ?lb,ubol . Zielen,
rino 12. 2 St . links.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandte», Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß mein lieber Sohn,
unser guter Bruder, Schwager und Onkel

5larl Schützer
Ivon seinem langen, schweren Leiden am 12. Nov.
| sn der Landes-Heil- und Pflege-Anstalt Eichberg!
!erlöit wurde. 1

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Schützer . Wwe.

nebst Geschwister».
Sonnenberg , 14. Nov. 1918.
Die Beerdigung fin et auf dem Eichberg am |

Samstag vormittag statt.

Danksagung.
Für d-e uns so wohltuenden Beweise herz- !

sicher Teilnahme beim Heimgange unserer sieben|
Entschlafenen

ZW flatfjarine Lin!, ime.
geb. Rödler

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.
Die trauernden Hinterbliebenen , j
Wiesbaden, den 14. Nov. 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste meiner lieben, guten
Frau , soioie für die vielen Kranz- und
Blumenspenden, auch Herrn Pfarrer Bender
und allen denen, die mit mir fühlten,

herzlichen Dank.
Der trauernde Gatte Wilh. Schul;
nebst Kind und alle» Angehörige«.

Sonncnberg , den 15. Nov. 1918.

Danksagung.
Alken denen, die unserer teuren Ent¬

schlafenen

grau MlgMjhs Ws
so überaus liebevoll gedachten, sagen wir
auf diesem Wege unseren tiefgefühlsten

$3 Land
Tie trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Rüger nebst Kinder.
Wiesbaden, den IS. November 1918.

Kellerftraßc 10.

Statt jeder besonderen Neldnns.
Nach Gottes heiligem Willen starb am LI. November fern

von den Seinen in Feindesland nach 4jähriger , Neuster Pflicht¬
erfüllung mein lieber Mann , meiner Kinder treuster Vater , der

Königl . Generalmajor z. D.
Max- Joachim von Hake

Erbschenh der Kur mark Brandenburg
Inhaber des Eisernen Krcazes L u. II . Kl. u. a. Orden

Reehtsritter des Johanniter -Ordens.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Jeremias 31, 3. In tiefem Leid:
Elisabeth von Bake , geb. LIeh' enberg

Elsa von Hake Hans -Joachim von Hake
Margot von Hake Irene von Hake.

Wiesbaden , den 16. November 1918. 1244

Men Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
mein lieber, treuer Mann, mein guter Vater, Bruder. Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Wehrmann Heinrich Schaaf
Inhaber des Eiserne« Kreuzes 2. Klasse

nach 4' /,jähriger ^ Pslichterfüsiung nach kurzer, schwerer Krankheit am
13. November im 40. Lebensjahr verschieden ist.

Im Nonien der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Minna - chaaf. Wwe., und Sohn.

Die Beerdigung findet statt Samstag , den 16. November, nach
Z ittags l 1/* Uhr, auf dem Südfriedhof.

Wiedersehn war seine und unsre Hoffnung!
Kurz vor Schluß des mörderischen Völkerringens an der West¬

front erhielten wir die traurige Nachricht , daß unser lieber , braver,
jüngster unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Otto Schäfer
in den schweren Kämpfen am 27. Oktober , im noch nicht voll
endeten 19. Lebensjahr , durch einen Granatschuß sein junges
Leben lassen mußte.

In tiefer Trauer:

Familie Philipp Schäfer
nebst Angehörigen.

Biersiadt , den 14. November 1918.

& s*4.yvt«W ! jfe/ *i. :V-

Statt Karten.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß

meine innigstgeliebte , herzensgute Frau , unsere treusorgende
Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Hocker
nach langem,
erlöst wurde.

geb . Finzel
schwerem Leiden durch einen sanften Tod

Wiesbaden , 14. Nov . 1918.
' Sedanstraße 13.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adam Nocker.
Frieda Nocker.
Theodora Nocker.

Die Beerdigung findet morgen Samstag , den 16. Nov ., nachm.
2 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . 1243

Statt Karten!
Für die vielen Beweise und liebevolle Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste unseres treuen , unvergeßlichen
Entschlafenen , sowie für die vielen , schönen Kranz - und Blumen¬
spenden , herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Bender für seine trostreichen Worte am Grabe , sowie den Herren
Beamten und Hilfsarbeitern von der Regierung zu Wiesbaden
für ihr zahlreiches Geleite und schönen Kranzspenden.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Minna Wildhapdt , geb. Bingel
Hebet allen Angehörigen.

Sonnenberg -Itambach.

Um mißbräuchlichem Abholen
beS Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern des Tagblatthauses und der
Zweigstelle vorzubengen, sehen wir uns veranlaßt, die verehrsichen Bezieher
zu bitten, bei dort abzuholendcn Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle de» Wiesbadener Tagblatt».
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